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Beispiele Nicht-Wohnbauten 

Beispiele Wohnüberbauungen 

Warum Messkonzepte? - Grundlagen 
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Warum Messkonzepte? - Grundlagen 
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Rangordnung der Probleme in der Praxis 

Geordnet nach Wichtigkeit (nicht Häufigkeit) 

interne Zugluft ! 

im Wohnungsbau oft undichte 

Kanalsysteme und Leckluft bei  

Durchdringungen  

Ab 2010: Kaum Fälle bekannt, 

bei denen Schall oder 

Warmluftverluste ein Problem 

darstellen 

MFH zwischen Whg. 

z B wegen falscher Auslegung 

der Heizleistung  

oder Funktionsprobleme 

Warum Messkonzepte? - Grundlagen 
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Warum Messkonzepte? - Grundlagen 

= 280 Messungen? 

Nein !   Unsinn ! 
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Warum Messkonzepte? - Grundlagen 

               aus: Anwendungshilfe MINERGIE-P 

www.minergie.ch/tl_files/download/Nachweistools/Minergie/Anwendungshilfe-2013-dt.pdf 
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Verein MINERGIE® (AMI) Anwendungshilfe                Stand: Januar 2013 

 

Bei Gebäuden mit mehreren Zonen ist mit dem Antrag ein  

Luftdichtigkeits‐Messkonzept abzugeben. 

Luftdichtigkeits‐Messkonzepte müssen mit der Zertifizierungsstelle 

MINERGIE‐P® vorgängig abgesprochen werden.  Messresultate von selbst 

definierten Zonen können zurückgewiesen werden. 

Bei grösseren Objekten kann in Absprache mit der Zertifizierungsstelle die Anzahl 

der nötigen Messungen reduziert werden. 

Dabei gelten folgende Kriterien: 

- Jeder Wohnungsgrundriss ist mindestens einmal zu messen 

- Jede Wohnungsexposition ist mindestens einmal zu messen 

- Es sind rund 15% der Wohnungen zu messen 

Warum Messkonzepte? - Grundlagen 

Ist als Maximalwert bei sehr grossen 

Überbauungen zu verstehen. 

Lage bezüglich 

Stockwerken 
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Auch grosse Nicht-Wohnbauten 

werden oft zur messtechnischen 

Knacknuss.  

„Normale“ Messungen sind kaum 

mehr möglich - oder nicht mehr 

sinnvoll. 

(Bild: Triemli-Spital, neues Bettenhaus) 

Zwar existiert die gut akzeptierte 

Richtlinie (RILUMI), diese wurde aber 

geschrieben für Wohnbauten.  

Für Nicht-Wohnbauten existiert nach 

wie vor keine Richtlinie mit klaren 

Mess-Empfehlungen.  

Warum Messkonzepte? - Grundlagen 
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Warum Messkonzepte? - Grundlagen 

→ Eine realistische Offerte für die Durchführung der Messungen 

      kann erst erstellt werden, wenn das Messkonzept bekannt ist.  

      Oft erkennen das Auftraggeber / Anfragende nicht … 

einfache Fälle, 

kleine Objekte 

komplizierte Fälle, 

grosse Objekte 

Der Auftraggeber / Architekt x - 

Der Bauphysiker / Energieplaner x - 

Die Zertifizierungsstelle  x - 

Das Messbüro / Messperson x x 

Wer erstellt das Messkonzept? 
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Beispiele Wohnüberbauungen / einfacher Fall  

Bilder: Ch. Tanner 

2 MFH - Ersatzneubauten, Winterthur, MINERGIE-P 

Pro Haus: 12 Wohnungen (mit  je 3 Wohnungstypen) 

Haus D, Nord- und Westfassade Haus D, Süd- und Ostfassade 
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2 MFH - Ersatzneubauten, Winterthur 

2 x 12 Wohnungen (mit je 3 Wohnungstypen) 

Messkonzept ? 

         einfacher Fall 

Beispiele Wohnüberbauungen / einfacher Fall  
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Total: 6 

Messungen 

Beispiele Wohnüberbauungen / einfacher Fall  



 Folie 12 

Christoph Tanner         

Irchelstrasse 28, CH-8400 Winterthur      Blower-Door-Tagung, Sursee, 11.9.2015 

 Folie 12 

wenig 

Mist 

Kriterien aus MINERGIE-P Anwendungshilfe: 

- Jeder Wohnungsgrundriss ist mindestens einmal zu messen 

- Jede Wohnungsexposition ist mindestens einmal zu messen 

- Es sind rund 15% der Wohnungen zu messen 

 

 

2 MFH in Winterthur:  Messkonzept:  Total:  6  Messungen 

- Anzahl Grundrisstypen: 5 

- Wohungsexpositionen : 4  (Lage bezüglich Stockwerken) 

- 15 % von 24 Wohnungen  =  3.6  

   (nur bei sehr grossen Überbauungen als Maximalwert zu verstehen) 

Beispiele Wohnüberbauungen / einfacher Fall  
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Grosse Wohnüberbauung in ZH – Schwamendingen 

108 Wohnungen + Bastelräume + Kindergarten + Hort + Gemeinschaftsraum 

wenig 

Mist 

Beispiele Wohnüberbauungen / komplizierter Fall  
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Wohnungstypen                Wohnungstypen 

Haus B1 / B2 / B3              Querschnitt             Hochhaus 

Beispiele Wohnüberbauungen / komplizierter Fall  
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Haus Haus MINERGIE Stock Nr.1 Nr.2 m2 Zimmer Typ Typ q50 Baufortschritt

Nr. Zertifikat Nr ME-P Messen April 2014

Kita (über zwei Geschosse UG/EG) A 1

2 x Hort & 1 Genossenschaftsraum B

A.1 43.4110 65 2.5 02 1 1

A.2 43.4120 61 2.5 02 1

A.3 43.4130 85 3.5 05 2 1

A.7 43.4210 65 2.5 02 1

A.8 43.4220 61 2.5 02 1

2.OG / 3.OG A.9 43.4230 127 5.5 08 3 1

A.13 43.4310 65 2.5 02 1

A.14 43.4330 61 2.5 02 1

A.17 43.4410 65 2.5 02 1

A.18 43.4420 61 2.5 02 1

A.19 43.4430 85 3.5 05 2

5.OG A.23 43.4510 65 2.5 02 1

A.24 43.4520 61 2.5 02 1

5.OG / 6.OG A.25 43.4530 127 5.5 08 3

A.29 43.4610 65 2.5 02 1

A.30 43.4630 61 2.5 03 1

A.33 43.4710 61 2.5 04 4 1

A.34 43.4730 121 3.5 06 5 1

A.4 45.4110 85 3.5 05 1

A.6 45.4120 61 2.5 02 1

A.5 45.4130 55 1.5 01 2

2.OG / 3.OG A.10 45.4210 127 5.5 08 1

A.12 45.4220 61 2,5 02 1

A.11 45.4230 65 2.5 02 3

A.16 45.4310 61 2.5 02 1

A.15 45.4330 65 2.5 02 1

A.20 45.4410 85 3.5 05 1

A.22 45.4420 61 2.5 02 1

A.21 45.4430 65 2.5 02 2

5.OG A.27 45.4510 127 5.5 08 1

A.28 45.4520 61 2.5 02 1

5.OG / 6.OG A.26 45.4530 65 2.5 08 3 1

A.32 45.4610 61 2.5 02 1

A.31 45.4630 65 2.5 02 1

A.36 45.4710 61 2.5 03 4

A.35 45.4730 133 4.5 07 6

EG B1.1 82.4010 89 3.5 14 1 1

B1.3 82.4020 106 4.5 11 3

B1.2 82.4030 106 4.5 11 2 1

1.OG B1.4 82.4110 89 3.5 14 1

2.OG B1.5 82.4210 89 3.5 14 1

B1.7 82.4220 112 4.5 13a 5 1

B1.6 82.4230 126 5.5 13b 7 1

3.OG B1.8 82.4310 89 3.5 14 1

B1.9 84.4010 106 4.5 11 2

B1.11 84.4020 90 3.5 10 4

B1.12 84.4025 106 4.5 11 3

B1.10 84.4030 90 3.5 10 4 1

B1.13 84.4210 96 3.5 12 6

B1.15 84.4220 112 4.5 13a 5

B1.16 84.4225 96 3.5 12 6 1

B1.14 84.4230 126 5.5 13b 7

B1.17 86.4010 106 4.5 11 2

B1.18 86.4020 106 4.5 11 3 1

EG B1.19 86.4030 89 3.5 14 1

1.OG B1.20 86.4110 89 3.5 14 1

B1.21 86.4210 126 5.5 13b 7

B1.22 86.4220 112 4.5 13a 5

2.OG B1.23 86.4230 89 3.5 14 1

3.OG B1.24 86.4310 89 3.5 14 1

EGZugang 143 & 145

bald fertig

Einbau UB

zu B1:

- 3 Monate

6.OG

DG

86

MINERGIE

ZH-044-P-ECO

MINERGIE

ZH-045-P-ECO

MINERGIE

ZH-046-P-ECO

EG / 1.OG

2.OG / 3.OG 

/ DG

EG / 1.OG

3.OG

4.OG

82

84

EG / 1.OG

2.OG / 3.OG 

/ DG

H
a

u
s 

B
1

2.OG

2.OG

2.OG / 3.OG 

/ DG

H
a

u
s 

A

143

1.OG

3.OG

4.OG

6.OG

Attika

MINERGIE

ZH-054-P-ECO

MINERGIE

ZH-053-P-ECO

145

1.OG

Total: 118 

Messzonen 

 
15% von 118  =  17.7 

108 Wohnungen zu messen: 17

6 Bastelräume zu messen: 0

1 x Kita zu messen: 1

2 x Hort & 1 Genossenschaftsraum zu messen: 0

Total Messungen 18

Beispiele Wohnüberbauungen / komplizierter Fall  
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Grosse Wohnüberbauung in ZH - Schwamendingen 

Umfang Messkonzept: 10 Seiten 

Beispiele Wohnüberbauungen / komplizierter Fall  
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Landesarchiv Vaduz 

Volumen VT   =  13’182 m3 

Hüllfläche AE  =  4’727 m2 

 
Bild: www.archello.com 

Beispiele Nicht-Wohnbauten / einfacher Fall  
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Von: Notter Gregor HSLU T&A   Gesendet: Mittwoch, 29. April 2009 20:46 

An: Herr Muster   Betreff: AW: Blower Door Messung 

Landesarchiv 
 

Sehr geehrter Herr Muster 

Aus meiner Sicht genügt es, wenn das ganze Gebäude mit einer Luftdichtigkeitsmessung 

geprüft wird, da im Antrag nur zwei Zonen „Verwaltung“ aufgeführt sind. 
 

Schönen Abend und Gruss 

Gregor Notter, Zertifizierungsstelle MINERGIE-P® 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Von: Herr Muster    Gesendet: Mittwoch, 29. April 2009 09:18 

An: Gregor Notter   Betreff: Blower Door Messung Landesarchiv 

 

Guten Morgen Herr Notter 

Für das neue Landesarchiv in Vaduz, das ja schon provisorisch von euch zertifiziert 

wurde, soll jetzt im Mai/Juni die Blower Door Messung durchgeführt werden. Wir haben 

mit Christoph Tanner gesprochen, der die Messung über das ganze Gebäude machen 

könnte. Wäre das aus ihrer Sicht so in Ordnung? Oder sollen Teilbereiche gemessen 

werden. Im Anhang habe ich Ihnen die Pläne angehängt. 
 

Viele Grüsse aus Liechtenstein 

Herr Muster 

Beispiele Nicht-Wohnbauten / einfacher Fall  
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Bild: Ch. Tanner 

CS-Uetlihof 

Volumen        =  250’000 m3 

Bausumme  =  270 Mio. Fr. 

Beispiele Nicht-Wohnbauten / komplizierter Fall  
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Beispiele Nicht-Wohnbauten / komplizierter Fall  

Grundriss CS-Uetlihof 

Gebäude: ca. 85 x 85 m 

 

3 Lichthöfe 

 

Mit 2 Brandabschnitten 

    im Regelgeschoss 
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Nach mehreren Besprechungen und Rohbau-Begehungen  

Beschloss eine Expertengruppe folgendes: 

 

1.  Fassadenmessung im Mustergebäude 

2.  Messung einer Glasfassade im Regelgeschoss 

3.  Messung Ganzer Brandabschnitt 

4.  Messung Bereich Restaurant / Küche 

5.  Schlusskontrolle optisch 

6.  Spezialmessungen:   
  

6.1  Messung der natürlichen Druckdifferenzen im Betriebszustand  

(im Winter bei ca. 0° C) zwecks Feststellung, wie stark der Stack-Effekt wirkt. 

 

6.2   Thermografische Kontrolle des im Betrieb stehenden Gebäudes 

gemäss den QS-Anforderungen des Thermografie Verbandes Schweiz . 

  

 

Beispiele Nicht-Wohnbauten / komplizierter Fall  
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Beispiele Nicht-Wohnbauten / komplizierter Fall  

6.1   Messung der natürlichen Druckdifferenzen im Betriebszustand  
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Schlussbericht CS-Uetlihof: 84 Seiten  

Beispiele Nicht-Wohnbauten / komplizierter Fall  

6.2   Thermografische Kontrolle 
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Schlusspunkt:   Neue Formel für Nicht-Wohnbau Konzepte 


